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Soziale Netzwerke
Die neue Realität im Netz

09.11.2010

Die neue Realität im Netz
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Nutzung im öffentlichen Sektor
Allgemeine Fragestellungen

09.11.2010

Allgemeine Fragestellungen
• Wo?

Von A wie Ausländeramt bis Z wie ZollverwaltungVon A wie Ausländeramt bis Z wie Zollverwaltung
• Wofür?

Information, Meinungs- und Wissensaustausch, 
kollaborative Leistungserstellung

• Mit Wem?
BürgerInnen öffentliche VerwaltungenBürgerInnen, öffentliche Verwaltungen, 
Nichtregierungsorganisationen, Unternehmen, 
PolitikerInnen

• Wie?
Social Media (Wikis, Diskussionsforen, Chat, Communities 
of practice) bestehender Anbieter oder Eigenentwicklungof practice) bestehender Anbieter oder Eigenentwicklung
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Nutzung im öffentlichen Sektor 
Verbreitete Handlungsalternativen

09.11.2010

Verbreitete Handlungsalternativen

Verbot der Nutzung Limitierter Zugang zu Limitierter Zugang fürVerbot der Nutzung 
Sozialer Netzwerke

Limitierter Zugang zu 
bestimmten Sozialen 

Netzwerken/Funktionen

Limitierter Zugang für 
bestimmte Personen
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Nutzung im öffentlichen Sektor 
Auf Basis von Open Government Prinzipien

09.11.2010

Auf Basis von Open Government Prinzipien
1. Transparenz

Zugang zu Daten– Zugang zu Daten
– Bereitstellung von Informationen

2. Kollaboration
– Organisationsinternes Wissensmanagement
– Austausch von Informationen, Kenntnissen und Erfahrungen mit

anderen öffentlichen Verwaltungen und Organisationeng g
– Organisationsübergreifende gemeinsame Leistungserstellung

3. Partizipation
B t ili t E t / iti f ti– Beteiligung von externen Experten/communities of practice

– Einbezug von Stakeholdern (Bürgern, Unternehmen, etc.)
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Herangehensweise: Transparenz
Beispiel: New York State Department of Labor
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Beispiel: New York State Department of Labor
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Herangehensweise: Kollaboration
Beispiel: Virtual USA
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Beispiel: Virtual USA
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Herangehensweise: Kollaboration
Beispiel: MuniGov bei Second Life
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Beispiel: MuniGov bei Second Life
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Herangehensweise: Partizipation
Beispiel: WBLPD Crime Help
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Beispiel: WBLPD Crime Help 
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Social Networking Schweiz
Beispiel: Kantonspolizei Neuenburg
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Beispiel: Kantonspolizei Neuenburg
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Social Networking Schweiz
Beispiel: MYSG
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Beispiel: MYSG

11



Social Networking Schweiz
Beispiel: eZurich
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Beispiel: eZurich
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Social Networking Schweiz
Beispiel: Parteien auf Facebook
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Beispiel: Parteien auf Facebook
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Nutzen und Nutzung Sozialer Netzwerke 
Zwischenfazit

09.11.2010

Zwischenfazit
Nutzung Nutzen

 Bereitstellung von
Informationen  

 Möglichkeiten der 

 Service- und 
Prozessverbesserungen 

 Krisenprävention und SA Partizipation und Kollaboration
 Soziale Netzwerke als 

weiterer Kommunikationskanal

Krisenbewältigung
 Gemeinsame 

Dienstleistungserbringung

U
S

 Bereitstellung von
Informationen

 Aufklärung über 
Gefahrenpotentialew

ei
z

Informationen
 Erste Möglichkeiten der

Partizipation

Gefahrenpotentiale
 Kontakt zu BürgerInnen
 Serviceverbesserung Sc

hw

14



Handlungsanforderungen – jetzt und in Zukunft09.11.2010

• Leitlinien zum Umgang mit Social Media
Verbesserung der Sicherheit genutzter Plattformen oder• Verbesserung der Sicherheit genutzter Plattformen oder 
eingesetzter Werkzeuge

• Nutzen muss bei Überlegungen zur Realisierung im g g g
Vordergrund stehen 

• Bereitstellung notwendiger Ressourcen
• Systematische Analyse von Erfahrungen
• Wissensaustausch über die Nutzung von Sozialen 

NetzwerkenNetzwerken
• Vorkehrungen treffen für spontane Entwicklungen im 

Netzwerk
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Nutzen und Nutzung Sozialer Netzwerke 
Kernaussagen

09.11.2010

Kernaussagen 

1 Überprüfung der Eignung von Verboten und1. Überprüfung der Eignung von Verboten und 
weitreichenden Restriktionen: Die gesellschaftliche 
Verbreitung sozialer Netzwerke ist bereits Fakt

2. Gezielte Auseinandersetzung mit dem Nutzen und der 
N t ng so ialer Net erke Vermeid ng eines H pesNutzung sozialer Netzwerke:  Vermeidung eines Hypes 
mit ziel- und inhaltslosen Entwicklungen 

3. Problemorientierte Vorgehensweise:  Technikgetriebene 
Lösungen sind für die Umsetzung nicht zielführend
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Nutzen und Nutzung Sozialer Netzwerke
Ein Vergleich USA SchweizEin Vergleich USA - Schweiz

Haben Sie Fragen?Haben Sie Fragen?

Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Alexandra Collm
alexandra.collm@unisg.ch
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